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Meilenstein
fürs Leben
Freisprechungsfeier im Gastgewerbe

Cuxhaven. Die Freisprechungs-
feier ist ein bedeutender
Höhepunkt für die Auszubil-
denden, die nunmehr ihre
Ausbildung im Gastgewerbe
erfolgreich abgeschlossen ha-
ben. Der Start im Corona-Jahr
2020 war für Absolventen der
Abschlussprüfung Winter 2023
der gastronomischen Berufe
in Cuxhaven alles andere als
optimal.
Dies betonte auchBernhardDoh-
ne, geschäftsführender Gesell-
schafter vom Hotel Strandperle
in Cuxhaven-Duhnen. „Gerade
vor der Corona-Pandemie haben
Sie den Mut gefasst, unseren Be-
ruf zu lernen. In der Zeit, wo wir
mit erheblichen Einschränkun-
gen leben mussten, haben Sie ge-
sagt: Jetzt erst recht. Dafürmöch-
te ich Ihnen mein Kompliment
aussprechen.“

16 junge Fachkräfte, stolze El-
tern, Freunde und Angehörige
konnte Bernhard Dohne im Na-
men des Deutschen Hotel- und
Gaststättenverbandes (Dehoga),
Stadtverband Cuxhaven, im Ho-
tel Seelust Duhnen zur offiziel-
len Freisprechungsfeier begrü-
ßen,umsieoffiziell indasBerufs-
leben zu entlassen.

Wissen an die nächste
Generation weitergeben
„Mit einer Ausbildung 'Made in
Germany' haben Sie internatio-
nal große Chancen, nicht nur

menschliche Erfahrungen zu
sammeln, sondern auch die Welt
kennenzulernen und ihr Rüst-
zeug für die Zukunft zu bekom-
men. Sie sind ebenfalls Bran-
chenbotschafter für unsere
Stadt. Auch Sie sind jetzt Fach-
kräfte, auch Sie werden Ihr Wis-
sen an die nächste Generation
weitergeben“, ergänzte Julian
Seeliger, Bereichsleitung Prü-
fungswesen IHK Stade, der die
Ausbildungsbetriebe, die Lehrer-
schaftunddasehrenamtlicheEn-
gagement der Prüfer ebenfalls
mit Lob bedachte. Nina Both,
stellvertretende Schulleiterin
BBS Cuxhaven, gab einen kur-
zen Abriss, wie esmit der Gastro-
nomie angefangen hat. Gab es
früher nur den Landgasthof und
die Herberge, tauchten vor etwa
30 Jahren Begriffe wie Erlebnis-
und Systemgastronomie auf.
Trotz alledem aber habe die In-
dividualgastronomie überlebt,
betonte sie.

„Heute habe uns die Digitali-
sierung geradezu überrollt und
Miniroboter seien schon im Ein-
satz. KI sei in aller Munde, aber
eines habe KI noch nicht: kein
Herz. Bewahren Sie sich Herz-
blut für Ihren Beruf – die Arbeit
mitMenschen amMenschen, sei-
en Sie offen für neue Technolo-
gien und für neue Wege in der
Gastronomie“, gab sie den jun-
gen Fachkräften mit auf den
Weg. Stefan Brandes, Vorsitzen-
der des Prüfungsausschusses für
die Köche, gab den frischgeba-
ckenen Junggastronominnen-

und gastronomen folgenden Rat
mit auf denWeg: „Dies ist der Be-
ginn Ihrer eigenen, ganz persön-
lichen Karriere. Finden Sie Ihre
eigenen Ziele und lassen Sie ganz
viel Platz für Träume. Der Erfolg
kommt nicht über Nacht. Es er-
fordert harte Arbeit und persön-
lichen Einsatz. Folgen Sie Ihrem
Bauchgefühl, dann gehen Sie
vielleicht, wie ich, nach 40 Jah-
ren jeden Tag mit Freude zur
Arbeit.“ Anerkennung erfuhren
die Hotel- und Restaurantfach-
kräfte zusätzlich von Heide Har-
ras, Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses und Seelust-Chefin:
„Sie haben gelernt, wie man ein
Lächeln aufsetzt, auch wenn

man innerlich vor Erschöpfung
fast zusammenbrechen könnte,
sie haben gelernt, wie man die

anspruchsvollsten Gäste zufrie-
denstellt, die für zwei Personen
reservieren, dann aber mit fünf

Personen erscheinen. Andere
wollten unsere Gerichte kom-
plett nach ihren Vorstellungen
ändern.“ Man müsse schon so
menschenverliebt sein, als wäre
das Restaurant das Zuhause, so
dieHausherrin. „Jetzt ist IhreZeit
gekommen, die Welt des Hotel-
fachs zu erobern und ihre Gäste
mit Charme und Professionalität
zu begeistern.“ Im Anschluss an
die Zeugnisübergabe wurde auf
die erfolgreiche Ausbildungszeit
angestoßen. „Ich bin mir ganz,
ganz sicher, dass eine glänzende
Zukunft vor Ihnen liegt“, setzte
Heide Harras den Schlusspunkt
unter eine überaus feierliche
Veranstaltung. (jt)

Diese Auszubildenden feierten ihre Freisprechung im Hotel Seelust. Sie haben einen großen Schritt in ihrer Karriere getan. Foto: Tonn

Die Absolventen
Das sind die Absolventen der
Abschlussprüfung Winter 2023
der gastronomischen Berufe in
Cuxhaven.
Fachkraft Gastgewerbe: Ahme-
dim Eminaj, Sophia Scheidt-
mann, Tristan Seil, Edmir Faz-
lijaj.
Hotelfachmann/-frau: Daniel
Fernando Cermeno Abreu,
Leonard Julius Holtz, Lara Pi-
cker, Karen Kristy Pongtengko,

Lea Schmidt, Jana Werner.
Koch/Köchin: *, Daniel Seifert,
Marcel Kolata. Restaurantfach-
mann/-frau: Nikol Hristova,
Dana Loockhoff, Chantal Bor-
chert.

*In einem Fall liegt keine Frei-
gabe zur Weitergabe der
Daten vor, weshalb der Prüf-
ling unkenntlich gemacht wur-
de.


